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P R E S S E M I T T E I L U N G   
Frankfurt am Main, 2. März 2017 

Brexit-Risiken minimieren und den europäischen 

Kapitalmarkt stärken 

In seinem heute veröffentlichten Positionspapier „Austrittsverhandlungen der 

Europäischen Union mit dem Vereinigten Königreich: Brexit-Risiken 

minimieren und den europäischen Kapitalmarkt stärken“ unterbreitet das 

Deutsche Aktieninstitut Vorschläge an die Verhandlungsführer, wie im 

Rahmen der anstehenden Austrittsverhandlungen Nachteile für die 

europäisch-britischen Wirtschaftsbeziehungen abgewendet werden können.  

„Es liegt an den Verhandlungsführern, die künftigen Beziehungen zwischen der 

Europäischen Union und dem Vereinigten Königreich so zu gestalten, dass die 

negativen Auswirkungen des Brexits für beide Seiten minimiert werden“, betont 

Dr. Christine Bortenlänger, Geschäftsführender Vorstand des Deutschen 

Aktieninstituts. „Mit unserem Positionspapier und den darin enthaltenen 

Handlungsempfehlungen tragen wir unseren Teil dazu bei, dass die 

Austrittsverhandlungen auf einer soliden kapitalmarktrechtlichen Grundlage 

beginnen können und letztlich zu guten Ergebnissen führen werden.“  

Luka Mucic, Finanzvorstand der SAP SE und Mitglied des Vorstands des 

Deutschen Aktieninstituts, hebt die Bedeutung des Positionspapiers für die 

anstehenden Verhandlungen hervor. „Die Sicht des Deutschen Aktieninstituts 

und seiner Mitgliedsunternehmen wird in diesem Positionspapier sehr 

deutlich“, unterstreicht er. „Die Verhandlungsführer müssen alles daran setzen, 

Wettbewerbsverzerrungen durch Steuerdumping und einen 

Deregulierungswettlauf zwischen den britischen und EU-Märkten 

abzuwenden“, so Mucic. 

Die zentralen Forderungen des Deutschen Aktieninstituts sind:  

 Die Nachteile für alle Beteiligten auf ein Minimum zu reduzieren und 

die Attraktivität der Märkte in Europa sicherzustellen; 

 

 Mit Übergangsregelungen Zeit zu gewinnen und den Fortbestand der 

Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Europäischen Union und dem 

Vereinigten Königreich zu sichern; 

 

 Mit Blick auf die Kapital- und Finanzmarktrechtssetzung die 

Drittstaatenregelungen zu erweitern, vereinheitlichen und effizienter 

auszugestalten; 
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 Hinsichtlich der gesellschaftsrechtlichen Grundstrukturen die 

Funktionsfähigkeit bewährter und notwendiger Rechtsinstitute 

sicherzustellen. 

 

Die vorliegenden Ergebnisse wurden im Rahmen des Brexit-Projekts des 

Deutschen Aktieninstituts erarbeitet, das mit Blick auf die umfassenden 

Wirtschaftsbeziehungen zwischen der Europäischen Union und dem Vereinigten 

Königreich die relevanten Themen identifizierte, die bei den 

Austrittsverhandlungen eine Rolle spielen. Die interdisziplinär besetzte 

Projektgruppe, der Vertreter von Mitgliedsunternehmen des Deutschen 

Aktieninstituts angehören, wird die Austrittsverhandlungen inhaltlich begleiten 

und zum jeweiligen Verhandlungsstand gegebenenfalls Stellung nehmen.  

 

Ihre Ansprechpartnerin: 
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Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon +49 69 92915-47 

E-Mail presse@dai.de 

 

Seit 1953 vertritt das Deutsche Aktieninstitut e.V. die Interessen der kapital-

marktorientierten Unternehmen, Banken, Börsen und Investoren. Unsere 

Mitglieder repräsentieren 80 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher 

börsennotierter Aktiengesellschaften. Im engen Dialog mit der Politik 

arbeiten wir konstruktiv an der Entwicklung von Kapitalmärkten und deren 

Rahmenbedingungen. Unser Ziel ist auch, die Aktie als Finanzierungs- und 

Anlageinstrument in Deutschland zu fördern. Zu unseren Kernthemen zählen 

die Kapitalaufnahme über Primärmärkte, der Handel von Wertpapieren und 

die Rechte und Pflichten von Vorständen, Aufsichtsräten und Aktionären. 

Wir führen zudem die Geschäftsstelle der Regierungskommission Deutscher 

Corporate Governance Kodex. Von der Rhein-Main-Metropole Frankfurt aus 

stehen wir in regelmäßigem fachlichen Austausch mit unseren Mitgliedern 

und bringen ihre Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und unser  

EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die Gesetzgebungsprozesse ein. Nähere 

Informationen zum Deutschen Aktieninstitut finden Sie unter www.dai.de. 
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